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Deutſches Reich.

c H a l l e K. S., 23. Dez.Angeblicher Mangel an Unteroffizieren. Di
Page des Unteroffiziermangels iſt ſeit einiger Zeit in der
Tagespreſſe lebhaft beſprochen und dabei behauptet worden,
der Mangel nehme einen für die Heeresverwaltung beängſtigenden
Charakter an. Demgegenüber wird es von allgemeinem
Jntereſſe ſein, zu er r daß durch amtliche Er-
eher W gerade das Gegentheil feſtgeſtellt
worden iſt. ie in der Armee alljährlich die Geſammtzahl
der am 15. November vorhandenen Unteroffiziere zuſammengeſtellt wird, ſo iſt das auch im laufenden Jahre geſchehen.

Dieſe nunmehr vorliegende, auf den 15. November 1901
bezogene Zuſammenſtellung bietet ein ſehr günſtiges und
erfreuliches Bild.

Betrachtet man zunächſt die Geſammtzahl, ſo beſteht nicht

nur kein t ſondern es ſtellt ſich einganz bedeutender heraus. Aber auch
bei den zum Dienſt mit der Waffe beſtimmten eigentlichen
r r alſo der Gruppe, bei der ſich ein vorhandener Mange gert geltend wage erreicht nicht nur der

Geſammtbeſtan ie Zahl der im Etat (Preußen) vorge-
ſehenen entſprechenden Stellen, ſondern überſteigt ſie noch
um rund 1200.

Die Hauptwaffe, die Jnfanterie, hatte im vorigen Jahre
rund 500 Stellen dieſer Art; jetzt ſind 100 Unter-
offiziere überſchießend. Bei der in dieſer Hinſicht ſt Jahren
günſtiger ſtehenden Kavallerie erreicht der Ueberſchuß ſogar die
erhebliche Zahl von rund 850. Während der Feldartillerie
im vorigen Jahre noch rund 120 Unteroffiziere fehlten, hat ſie
jetzt einen Ueberſchuß von 290 Unteroffizieren. Bei der Fuß-
artillerie ſind trotz der Neuformationen 1901 die unbeſetzten
Stellen von rund 260 im Jahre 1900 auf 150 im Jahre 1901
r gangen. Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei den übrigen

affen.
Der Beſtand an Unteroffizieren zeigt alſo einen erfreulichen

rtſchritt. Weit entfernt, für die hie und da wſeet Be
auptung, die Neigung für die Unteroffizierlaufbahn ſei im
bnehmen begriffen, als Beweis verwerthet werden zu können,

ſpiegelt ſich in der Höhe des Beſtandes vielmehr eine erfreuliche
Steigerung des Jntereſſes für den r wieder.

Aber auch auf das Andauern dieſes günſtigen Zuſtandes
kann gehofft werden. Sind doch als Nachwuchs zur Deckung
eintretender Abgänge über 4700 Kapitulanten vorhanden

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
beſchaugeſetz. Jn der Sitzung des Bundesraths am
Sonnabend, 21. Dezember, wurden die Vorlagen betreffend
a) ein Verzeichniß der gemäß S 13 Abſ. 2 des Schlacht-vieh- und F eiſchhelchangeſferes zu beſtimmenden

Einlaß- und W für das in das Zoll-inland eingehende Fleiſch b) den Entwurf von Aus
führungsbe ſtimmungen zu dem Schlacht-
vieh- und Fleiſchbeſchaugeſetze betreffend
die Unterſuchun und geſundheitspolizeiliche Behand-lung des Echladiviehs und Fleiſches bei Schlachtungen

im Jnlande den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen. Bezüglich des Antrages Preußens betreffend die Ver
leihung der Mündelſicherheit an die Kur und Neu
märkiſchen Ritterſchaftlichen Kommunal- Schuldverſchreibungen
wurde dem Ausſchußantrage die Zuſtimmung ertheilt.

x Die Jſteinnahme der Zölle und Verbrauchsſteuern hat für
die erſten acht Monate des laufenden Etatsjahres 517,9 Mill. Mk.
oder 11,5 Mill. Mk. weniger als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres betragen. Das ungünſtige Ergebniß iſt durch die Minder-
einnaghme bei der Zuckerſteuer in Höhe von 25,2 Mill. Mk. erzielt.
Die Zölle haben ein Mehr von 12,2 Millionen ergeben. Die Ver
brauchsabgabe von Branntwein hat ein Mehr von 5 Millionen,
die Maiſchbottichſteuer ein Weniger von 2,8 Millionen Mark zu
verzeichnen gehabt. Von den übrigen Einnahmezweigen haben
die Reichsſtempelabgaben ein Mehr von 3 Millionen er
geben, wobei auf die Looſe- und Schiffsfrachturkundenſteuer ein
Mehr von 11, auf die Börſenſteuer aber ein Weniger von 8 Mill.
entfällt. Die Poſt und Telegraphenverwaltung
ſchließt mit einem Mehr von 18,6, die Eiſenbahnver-
waltung mit einem Weniger von 4,9 Millionen Mark ab.

Der Kaiſer hörte Sonnabend Morgen im Neuen Palais
bei Potsdam die mr des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amts Vizeadmirals v. Tirpi tz und des Chefs des Marine
kabinets Generaladjutanten Vizeadmirals Sie v. Senden
Bibran. Darauf empfing er um 12 Uhr den neuen ſia
meſiſchen r Phya Viſutr Kora und demnächſt den
neuen chineſiſchen Geſandten Generalleutnant YinTſchang.

Ueber die diplomatiſchen Antrittsaudienzen berichtet der
„Reichsanzeiger“:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben heute, Sonnabend,
den 21. d. M., Mittags 12 Uhr im Neuen Palais bei Potsdam den
neuernannten königlich ſiameſiſchen außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſter am hieſigen Allerhöchſten Hofe Phya
Viſutr Koſa und unmittelbar hierauf den neuernannten kaiſerlich
chineſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
am hieſigen Allerhöchſten Hofe, Generalleutnant in -Tſchang in
Audienz zu empfangen und aus deren Händen Schreiben ihrer
Souveräne entgegenzunehmen geruht, durch welche dieſelben in der ge
dachten Eigenſchaft bei Seiner Majeſtät beglaubigt werden. Der
Audienz wohnte der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Wirkliche
Geheime Rath Freiherr von Richthofen bei.

Der Großßerzog von Heſſen iſt, von Darmſtadt kommend,
Sonntag Vormitiga 11 Uhr in Kiel eingetroffen und auf dem

Bahnhofe von dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich ſowie dem Großfürſten und der Großfürſtin Sergius
begrüßt worden.

Wie es heitzt, ſoll der ſeit zwei Jahren als deutſcher Geſandter
in Bukareſt beglaubigte Herr v. KirdelenWächter, der ſich ſeit vier
Wochen bereits auf Urlaub befindet, nicht mehr auf ſeinen
Poſten zurückkehren, da er für einen anderen Wirkungs
kreis auserſehen ſei. Eine andere Korreſpondenz widerſpricht indeſſen
dieſer Meldung.

Perſonalnachrichten. Die theologiſche Fakultät der Univer
ſität Kiel hat den Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium
Lohmann c ſeine Verdienſte um die Sonntagsruhe- Geſetze zum
Doktor der Theologie honoris causa promovirt. Der Geheime
Finanzrath und vortragende Rath im Finanzminiſterium Foerſter
iſt zum Geheimen ernannt worden. Derfrühere Landesdirektor der Rheinprovinz Freiherr Hugo von
Landsberg-Steinfurt iſt in Münſter geſtorben.

Major a. D. Endell hat nach dem „Poſener Tagebl.“
die Wahl zur Landwirthſchaftskammer abgelehnt ferner hat er
ſeine Aemter in der Landwirthſchaftskammer und im Bund der
Landwirthe niedergelegt. Auch aus dem Landwirthſchaftsrath
Whieee Landesökonomiekollegium ſei Herr Major Endell aus
geſchieden.

Der Chefredakteur der „Potsdamer Zeitung Berger legte die
Leitung des Blattes nieder wegen der vom Mitbeſittzer des Blattes,
Stein, ohne ſein Wiſſen Aufnahme der Meldung über
die angebliche Duellrede des Kaiſers.

e vom preußiſchen Etat will ein Börſen-
zu melden wiſſen. Danach hätte man ſich an maßgebender

telle unſerer Finanzverwaltung do geäußert, der preußiſche
Etat werde ſo günſtig abſchließen, daß eine neue Anleihe vor
ausſichtlich nicht nothwendig ſein würde. Die Anſprüche, mit
denen vielleicht das Reich durch Begebung einer Anleihe, und
zwar etwa im März Jahres, an den Geldmarkt heran
treten würde, dürften ſich auch nur auf etwa 100 Millionen
Mark belaufen.

Geſcheuke an Beamte. Der Miniſter des
Jnnern et an die ihm unterſtellten Behörden einen Erlaß
gerichtet, in dem es heißt:

Zur Annahme von Geſchenken für Amtsverrichtungen
bedarf es ſeitens der Verwaltungsbeamten der vorgängigen Ge
nehmigung des vorgeſetzten Miniſters. Haben Geber ihre Zu
wendungen an die Bedingung geknüpft, daß deren Verwendung nur
zu Gunſten beſtimmt bezeichneter Beamten erfolgen ſoll, ſo ſind ſie
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Entſcheidung darüber, ob
und in welcher Höhe die ausgeſetzte Belohnung dieſen Beamten in
Rückſicht auf die von ihnen entfaltete Thätigkeit und auf ihr Ge
ſammtverhalten zuzubilligen iſt, lediglich den vorgeſetzten Dienſt-
behörden zuſtehe und daß im Falle der Aufrecht-
erhaltung der Bedingung die Annahme der Ge
ſchenke abgelehnt werden müſſe. Nach den gemachten Erfahrungen
iſt eine ſolche Ablehnung nur in ganz vereinzelten Fällen noth
wendig geworden, indem ſich die Geber zumeiſt mit der Verwendung
der Gaben nach dem Ermeſſen der Aufſichtsbehörden einverſtanden
erklärt haben. Zur Durchführung dieſes Verfahrens empfiehlt es
ſich, überall da, wo Zuwendungen der gedachten Art häufiger vor
kommen, wie dies an einzelnen Stellen bereits geſchehen iſt, einen
beſonderen Sammelfonds zu bilden, welchem zunächſt alle ein
gehenden Geſchenke zuzuführen ſind und aus welchem die von Zeit
zu Zeit zu bewirkende Vertheilung des Fonds an Beamte mit be
ſonderen Verdienſten erfolgt.

Die Geſellſchaften mit beſchränkter
haben ſich auf Grund des Reichsgeſetzes vom Jahre 1892tark entwickelt. Man zählte am 1. Feß ar 1900 in

nicht weniger als 2400 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftun
mit einem Geſammtſtammkapital von 794 295 000 Mark.
Wiederholt iſt im Abgeordnetenhauſe eine Ergänzung
der Beſtimmungen der Kreisordnung dahin angeregt
worden, daß, wie den Gemeinden auch den Kreiſen
die Möglichkeit gewährt werde, die außerhalb des Kreiſes
wohnenden Theilhaber einer Geſellſchaft mit beſchränkter
ging zu den Kreisſteuern entſprechend heranzuziehen.

in entſprechender Geſetzentwurf iſt in der vorigen Tagung
nicht zur Erledigung gelangt, er wird dem Landtage lautoffigöſer Mittheilung in der bevorſtehenden Seſſion wiederum

vorgelegt werden.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten F21 betreffs
Arbeitsausgleichſtellen den Königlichen iſenbahn-
T ß rektionen folgenden Erlaß vom 18. Dezember zugehen

en
Nach dem Erlaſſe vom 25. Oktober ds. Js. ſind Aufſichtsbedienſtete

und Arbeiter, die infolge des Verkehrsrückganges und der damit ver
bundenen Verminderung der Dienſtgeſchäfte entbehrlich werden, nicht
aus dem Eiſenbahndienſte zu entlaſſen, ſondern in geeigneter Weiſe
weiter zu beſchäftigen und bei ſich bietender Gelegenheit (z. B. frei
willigem Ausſcheiden von Arbeitern) zur Deckung eines entſtehenden
Bedarfs von Arbeitskräften zu verwenden. Dabei ſoll hin
ſichtlich Art und Ort der VBeſchäftigung, ſoweit angängig,auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Betheiligten nacht
genommen werden. Die damit bei dem gegenwärtigen Verkehrsrückgange,
nach Umſtänden aber auch aus anderen Anläſſen, z. B. Verſchiebungen
im Verkehr, Umgeſtaltung von Anlagen und Einrichtungen u. a. zur
Schonung der wirthſchaftlichen Jntereſſen der Bedienſteten an die
Organe der Eiſenbahnverwaltung herantretenden beſonderen e
bedingen ein planmäßiges Zuſammenarbeiten der betheiligten
Dienſtſtellen und Behörden. Dies wird ſich zweckmäßig
durch beſondere Stellen herbeiführen laſſen, die, ſoweit
ſich nicht ſchon durch unmittelbares Benehmen der Dienſtſtellen der
Ausgleich ohne Weiterungen vollzieht, als Vermittelungsſtellen für be

Bezirke Ueberſchuß und Bedarf an Arbeitskräften ausgleichen. Die
rbeiterverhältniſſe des Direktionsbezirks ſind ſorgfältig zu überwachen

Wenn Axbeitskräfte in nennenswerthem Umfange entbehrlich werden,

ſo iſt anzuordnen, daß an den Punkten, für welche und ſo lange es
nützlich erſcheint, Ausgleichſtellen in Wirkſamkeit treten. Jn mehreren
Bezirken iſt ſchon, wie ich mit Befriedigung bemerkt habe, dem-
gemäß verfahren. Sobald das Bedürfniß fortfällt und mit Eintritt
ſtetiger Verhältniſſe die Dienſtſtellen durch unmittelbares Benehmen
unter einander einen etwa in Einzelfällen erforderlichen Ausgleich
ohne Weiteres zu vollziehen vermögen, werden die Ausgleichſtellen
ihre Thätigkeit einſtellen können.

Polniſche Agitation. Jn der Stadt Poſen erfolgte die Bil-
dung eines Vereins zum Schutze der polniſchen Sprache
in den Provinzen Poſen und Schleſien. Die Polen werden alſe
immer aggreſſiver.

Ueber die ſüddentſche Bahnkonferenz der „Schwäbiſche
Merkur“ von gut unterrichteter Seite noch, daß die Berathungen ſich
auf die Feſtſetzung ſolcher Perſoneneinheitsſätze bezogen, durch
welche eine Beſeitigung der Rückfahrkarten ermöglicht würde;
ferner auf eine theilweiſe Abſchaffung des Schnellzugs-
zuſchlages, eine anderweitige Geſtaltung des Nah und Vorort
Verkehrs, ſowie auf eine Vereinfachung der Gepäck-Abfertigung.
Die allgemeine Anſchauung ging dahin, daß in der gegenwärtigen
Zeit mit ihrer abſteigenden Bewegung der Erträgniſſe die äußerſte
Vorſicht in Bezug auf Tarifermäßigungen angezeigt ſei. Eine ſüd-
deutſche Eiſenbahn Gemeinſchaft wurde auf der Konferenz überhaupt
garnicht beſprochen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Zolltarif.
Jn einer Plenarſitzung der Peſter Handels- und Ge

werbekammer wurde beſchloſſen, der Regierung ein Memorandum
zu unterbreiten, in welchem die zur Abwehr der nachtheiligen Folgen
des geplanten deutſchen Zolltarifs nöthigen Maßnahnen auf-
gezählt werden. Das Memorandum hebt hervor, daß es kaum möglich
ſein werde mit Deutſchland einen ſolchen Tarifvertrag
abzuſchließen, welcher den Export der ungariſchen landwirthſchaftlichen
Produkte ermöglicht; es ſei daher nöthig, auf die deutſchen
Maßnahmen mit ähnlichen zu antworten und eventuell zu Retorſionen
zu greifen, welche aber mit Rückſicht darauf, daß die Zollgemeinſchaft
mit Oeſterreich bis 1907 feſtgeſetzt iſt, und die Handelsverträge im
Jahre 1903 zu erneuern wären, nur einen Uebergangscharakter tragen
dürfen und keinesfalls im Rahmen des gemeinſamen Zolltarifs feſtge
ſtellt und ſo auf längere Zeit petrefizirt werden dürfen. Jm Falle eines
weiteren Beſtandes der Zollgemeinſchaft müßten die Ungarn betreffenden
Nachtheile durch von Oeſterreich zu gewährende Rekompenſationen auf
gewogen werden. Schließlich wird die Regierung aufgefordert, mög
lichſt eine Verlängerung des jetzigen Zuſtandes anzuſtreben.

Wreſchen in Galizien
Seitens der radikalen Parteien des galiziſchen Landtages

wird eine große Debatte über die Vorgänge in
Wreſchen geplant. Die Regierung bietet ihren ganzen
Einfluß auf, um die Debatte zu verhindern. Wie verlautet, iſt der
Statthalter, Graf Pininski, entſchloſſen, falls die Debatte thak-
r e ad ngen werden ſollte, ſofort den Landtag zu
ſch ließen.

Jtalien,
Finanzmaßnahmen. Protektorat überTripokis.

Jm weiteren Verlaufe der Berathung der Finanzmaßnahmen
nahm die Deputirtenkammer mit ſehr großer Mehrheit eine vom
Finanzminiſter acceptirte Tagesordnung an, in welcher das Prinzip
gebilligt wird, auf welcher der Geſetzentwurf betreffend die Finanz-
maßnahmen beruht, und worin beſchloſſen wird, in die Einzel-
berathung einzutreten.

Gerüchtweiſe verlautet, daß die Erklärung des Pro
tektorats über Tripolis unter Zuſtimmung Frank
re ichs und Englands in kürzeſter Zeit erfolgen wird.

Frankreich.

Die neue Anleihe
Nach den endgiltigen Ergebniſſen iſt die neue Anleihe mehr als

24 Mal überzeichnet worden, davon 23 Mal allein in Paris. Das
Schatzamt in Paris hat bereits 933 315 000 Franks vereinnahmt.

Das Finanzminiſterium wird am heutigen Montag den Zeichnern
der 265 Millionen Anleihe 89 Prozent der eingezahlten Beträge
zurückzahlen.

Eine ſſtürmiſche Denkmalsenthüllungsfeier.
Unter großem Andrange der Bevölkerung fand Sonntag Vormittag

im Faubourg Saint Antoine die Enthüllung des Standbildes
des im Dezember 1851 auf den Barrikaden gefallenen Volksvertreters
Baudin ſtatt. An der Spitze der Feſtgäſte befand ſich Präſident
Loubet. Man ſah ferner ſämmtliche Miniſter, Abordnungen von
Senat und Kammer und den Präſidenten des Pariſer Gemeinderaths
Dauſſet mit drei Mitgliedern des Gemeinderaths. Die Polizei hatte
ſtrenge Maßregeln zur Wahrung der Ordnung getroffen, da man
Kundgebungen befürchtete. Nachdem die Hülle gefallen, hielten
der Präſident des Senats Fallières, der Kammerpräſident Deschane!
und Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau Anſprachen, in welchen Baudin
e wurde. Alle drei Reden fanden lauten Beifall. Als

eschanel in ſeiner Rede den Cäſarismus ſcharf verurtheilte, er
tönten aus der Volksmenge die Rufe: „Es lebe die Republik“
und „Nieder mit dem Nationalismus“. Als ſodann Präſident
Loubet und Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau, von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt, den Denkmalsplatz verlaſſen hatten, betrat Dauſſet den
Platz vor dem Denkmal und ergriff das Wort, obwohl er nicht in der
offiziellen Rednerliſte aufgeführt war. Gleich bei Beginn ſeiner
Ausführungen wurde der Redner durch feindſelige Zurufe,
welche immer ſtärker wurden, unterbrochen. Man rief „Nieder mit
Dauſſet“ und „Es lebe die Republik“. Alsbald umringten
Polizejagenten Dauſſet. Es gelang ihnen mit großer Mühe, Dauſſet
und die Mitglieder des Gemeinderaths aus der Volksmenge, die einterte e Haltung einnahm, zu befreien. Dauſſet konnte ſich, von
der o gedeckt, ent men Jm Augenblick, als er ſeinen Wagen
beſtieg, umringten die ſozialiſtiſchen Mitglieder des Gemeinde
raihs, welche von zahlreichen Anhängern begleitet waren, denſelben
und folgten ihm eine kurze Strecke unter den Rufen „Nieder mit
Dauſſet“, „Es lebe die Republick“! Munizipalgardiſten mußten
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einſchreiten, um dem Wagen freie Bahn zu ſchaffen. Ver Schluß
der Enthüllungsfeier konnte dann ohne weitere Störung von
Statten gehen. Die Polizei verhinderte in den umliegenden
Straßen S v

Als Präſident Loubet bei der Enthüllungsfeier des Denkmals
von Baudin auf dem Denkmalsplatze eintraf, begrüßte ihn der
Bürgermeiſter des 12. Arrondiſſements. Loubet erwiderte, er ſei
gekommen, weil er theilnehmen wollte an der Verherrlichung dieſes
Todten, der ein Opfer ſeiner Hingebung an die Republik geweſen
ſei, der Republik, auf welche der damalige Chef der Exekutivgewalt,
obwohl er ihr den Treueid geleiſtet hatte, einen verabſcheuens
vürdigen Anſchlag ausgeführt habe. Loubet fügte hinzu, er habe,
obgleich er keinen derartigen Schwur gethan, ſeinem Gewiſſen
und der geſammten Nation gegenüber eine Verpflichtung über
nommen, welcher er ſich nicht entziehen werde. Der Präſident ſchloß
ſeine Erwiderung mit den Worten: „Jedes cäſariſtiſche Unter
nehmen wird an der Wachſamkeit der Regierung und der Einigkeit
der Republik ſcheitern.“

Die Worte, welche Dauſſet vor dem Denkmal ſprach, lauten:
„Jm Namen von Paris ergreife ich Beſitz von dieſem Denkmal,
welches errichtet iſt zum Andenken an Baudin, der für das Volk,
die Republik und die Freiheit geſtorben iſt.“

Spanien.
Die auswärtige Schuld.

Jm Senat erklärte der Unioniſt Caſtro, das Abkommen bezüglich
der auswärtigen Schuld ſei eine merkliche Niederlage für die konſer
vative Partei der Redner fügte hinzu, Spanien müſſe die Wahrheit
über die finanzielle Lage ſagen. Es ſei ein Abkommen erforderlich, das
den Jnhabern der auswärtigen ſpaniſchen Schuld genehm ſei.

Rußland.
Die Montenegriner beim Zaren.

Wie der Petersburger „Regierungsbote“ meldet, iſt die Abreiſe
des Fürſten von Montenegro wegen eines leichten Unwohlſeins um
einige Tage verſchoben worden. Prinz Mirko von Montenegro, der
in der Liſte des 15. Jägerregiments geführt wird, iſt zum Kapitän
befördert worden.

Die beſtraften Warſchauer Excedenten.
Wie der Petersburger „Regierungsbote“ meldet, ſind die wegen

Ruheſtörung und Herabreißung des Wappenſchildes von
dem deutſchen Konſulatsgebäude in Warſchau ver-
hafteten 21 Studenten zu Arreſtſtrafen von zwei Wochen bis zu drei
Monaten verurtheilt worden.

Numänien. rAusfuhrzoll auf Zucker.
Der Senat beſchloß die Einführung eiD hrung eines Ausfuhrzolls von16 Centimes auf das Kilogramm Zucker. n

Nordamerikg.

Rooſevelts Politik. Der Sampſon-Schley-
Konflikt.

Man glaubt in Waſhington, Präſident Rooſevelt habe
das Portefeuille des Schatzamtes dem Gouverneur Crane von
Muſſachuſetts angeboten. Eine Beſtätigung dieſer Annahme iſt im
Weißen Hauſe nicht zu erreichen. Aber ein intimer Freund Cranes in
Boſton beſtätigt die Meldung und ſagt, CErane habe ſich bis Montag
Bedenkzeit erbeten.

Wegen der Aeußerungen, welche der Höchſtkommandirende der ameri-
Janiſchen Armee General Miles in einem Jnterview über den
Ausgang der ehrengerichtlichen Unterſuchung gegen den Admiral
Schley gethan, hat er von dem Sekretär des Kriegsamts in aller
Form einen Verweis erhalten, weil er ſich in den Streit einge
niſcht hat.

Die Fleiſchunterſuchung.
Nach einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ aus New-Hork

wird der Ackerbauſekretär Wilſon die ſofortige Bewilligung ge
nügender Mittel beantragen, um die Fleiſchinſpektion
weiterzuführen.

China.

Sühnefeier. Beſtrafung von Räubern.
Man muß zugeben, daß das offizielle China alles Mögliche

thut, um die Exzeſſe des vergangenen Jahres vergeffen zu machen
und die Beziehungen zu den Mächten und zu deren in China
lebenden Angehörigen in befriedigender Weiſe auszugeſtalten. Die
Beamten von Tungtſchou haben in dieſem Beſtreben ein feier-
liches Begräbniß veranſtaltet für die im Jahre 1900
niedergemetzelten Chriſten, dem Uebereinkommen ge
mäß, nach welchem die Miſſionare von der Beſtrafung der Mörder
abſehen, wenn die Beamten die begangenen Verbrechen öffentlich
ſühnen und dem Volke einprägen, daß die Miſſionare und zum
Chriſtenthum übergegangene Chineſen geachtet werden müſſen.
Siebzig Särge wurden in langem Zuge durch die Hauptſtraßen der
ummauerten Stadt getragen. Mehrere hundert Verwandte der
Getödteten nahmen an dem Begräbniß theil, ferner eine Abtheilung
Kavallerie und Jnfanterie, Muſikkorvs und mehrere hundert
Chineſen, welche Trauerabzeichen trugen. Die Särge enthielten
alle Leichen, die wieder aufgefunden wexden konnten, in einigen
Särgen befanden ſich nur Körpertheile oder Kleider der Er-
mordeten. Die Beamten der Stadt und der General Ma, der
Befehlshaber der Truppen, welche Tientſin belagerten, wohnten
ebenfalls dem Begräbniß bei. Auf dem Begräbnißplatze hatte ſich
eine große Menſchenmenge angeſammelt. Chineſiſche Truppen,
Polizeibeamte, ſowie die Theilnehmer an dem Begräbniß
bildeten ein Earrée, in die Mitte um die Gräber ſtellten ſich die
Miſſionare und die Leidtragenden. Anweſend waren außerdem die
Beamten von 50 Dörfern, in welchen Chriſten niedergemetzelt
worden ſind. Sie prieſen die Chriſten, die für ihren Glauben ge
fallen ſeien, und unterzeichneten Schriftſtücke, in welchen ſie den
Chriſten, die in ihre fröheren Wohnorte zurückkehren, Schutz zu
ſichern. Aehnliche Begräbnißfeierlichkeiten wurden auch in anderen
Städten veranſtaltet.

Eine amtliche Mittheilung aus London beſagt: Am 17. d. M.
verließ Letnant Hall vom 34. Bengaliſchen Jnfanterie-Regr-
ment mit einer kleinen Abtheilung Punjab- Infanterie Tſchunlian-
tſchung, um eine Räuberbande zu verfolgen. Die Räuber
wurden in einem Hauſe umzingelt und angegriffen und zwar, da
ſie ſtark bewaffnet waren, mit allen Vorſichtsmaßregeln. Zehn
Räuber wurden getödtet und vier verwundet, einer
entkam; erbeutet wurden mehrere Gewehre und Revolver und elne
große Menge Munition.

Südamerika.
Neue Revolution in Venezuela.

Nach einem Telegramm aus Willemſtad haben General
Luciano Mendoza, der zum Präſidenten des Staates
Carabobo gewahlt iſt, ferner die Kriegsminiſter der
früheren Präſidenten Venezuelas Andrade und Crespo
Antonio Fernandez und Lutowski ſich am Donnerstag
in der Nähe von La Victoria gegen den
Präſidenten Caſtro erhoben. Die Bewegung iſt
im Verein mit dem General Mattos, deſſen Ankunft von
Martinique am Sonntag erwartet wird, lange vor-
bereitet worden. Für Caſtro iſt dieſer neue Aufſtand ein
furchtbarer Schlag. Er hat von Maracai Truppen
mit der abgeſandt, dieſe fanden aber die Bahnlinie
bei Cagua zerſtört. Der Bahnkörper iſt aufgeriſſen, die
Telephon und TelegraphenLeitungen ſind unterbrochen. Aus
der Gegend von Valencia werden weitere Erhebungen

egen Caſtro gemeldet. Die amtlichen Kreiſe in Caracas
halten die Bewegung für ſehr ernſt und fürchten ein weiteres
Umſichgreifen des Aufruhrs. Auch in Waſhington ſind
Meldungen von dem Ausbruch eynſter Unruhen in Venezuela

Abbruch der

eingegangen. Einzelheiten ſind noch nicht zu erlangen. Es
verlastet jedoch, dieſe Nachrichten hätten das MarineAmt ver-
anlaßt, ein Kriegsſchiff nach Venezuela zuchick en. Dem Frrrne der Ereigniſſe am nächſten
ndet ſich zur Zeit der Kreuzer S o“, der in Port of

ofoSpain liegt. Wahrſcheinlich wird er ſofort abgehen.

Chile und Argentinien,
Eine Depeſche aus Buenos Aires meldet: Hier iſt eine

a Seeſes Gr Vereinigung ins Leben gerufen worden zur
eier dieſes Ereigniſſes veranſtalteten viele Tauſend junger Leute einen

Aufzug ſie zogen unter patriotiſchen Kundgebungen und
kriegeriſchen Rufen durch die Straßen und an derWohnung des Präſidenten vorüber. Das Blatt
„Nacion“ beſtätigt Uruguay ſei ernſtlich bemüht
für den Fu eines Konfliktes ſeine Neutralität zu wahren,
dasſelbe ſoll bei Braſilien der s ſein. Braſilien gehe, wie
berichtet werde, mit der Abſicht um, fünf bis zehn Millionen Pfund
Fywing zum Ankauf von Kriegsſchiffen auszugeben. Auch Peru
und Boliviaverſtärken ihre Rüſtungen. Präſident
Roca unternimmmt im Januar eine militäriſche Jnſpektionsreiſe,
er wird die Truppen, die zu der Zeit mobiliſirt werden, beſichtigen.

Bei Schluß der Redaktion gehen folgende beunruhigende
Drahtmeldungen einNew dort 21. Dez. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Nach einem Telegramm aus Buenos Aires erſcheint die Lage wider
Erwarten verſchlimmert. Das Regierungsblatt „Tribuna“
giebt zu, daß die Ultima Esparanza-Frage ernſter werde. Chile

in der Gefahr, unter den Einfluß einer Gruppe politiſcher
heoretiker zu gerathen.

Valparaiſo, 21. Dez. (Meldung der „Agence Havas“.)
Neue Forderungen, die Argentinien aufgeſtellt hat, nach-
dem die von Chile vorgeſchlagene Grundlage für die Ordnung der
Streitigkeit erwogen und angenommen worden iſt, laſſen einen

diplomatiſchen Beziehungen be-
fürchten. Man verurtheilt die Haltung Argentiniens, das, wie
man glaubt, einen Vorwand ſucht, um den Unterhandlungen
Schwierigkeiten zu bereiten.

Valparaiſo, 21. Dez. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Argentinien hat heute Nachmittag ſeinen Ge-
ſandten aus Santiago abbe rufen. Die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen ſind noch nicht ab-
gebrochen, denn der in der Geſandtſchaft zurückgebliebene Sekretär iſt
mit der Führung der Geſchäfte beauftragt.

Buenos Aires, 22. Dezember. Meldung der „Agence
Havas“.) Nachdem die argentiniſche Regierung alle ihre wohl
wollenden Abſichten, mit Chile in der Frage der Eröffnung der
Wege an der Grenze zu freundſchaftlicher Löſung zu kommen,
erſchöpft hat, rief Chile erneute Zwiſchenfälle hervor. Chile fordert,
daß die argentiniſche Regierung den Beſitz beſt inter ihr gehöriger
Gebietstheile aufgebe. Die herausfordernee Haltung Chiles,
welches die von der argentiniſchen Regierung vorgeſchlagene freund
ſchaftliche Erledigung der Angelegenheit zurückwies, zwang die
argentiniſche Regierung, ihren Geſandten aus
Chile abzube rufen. Man hofft, trotzdem die Lage
ſchwierig iſt, noch immer, daß der Kgieg vermiaden
werden könne. Die Bevölkerung von Buenos Aires durchwogt
die Straßen; die Menge zollt der thatkräftigen Haltung der Re-
gierung Beifall.

Der Krieg in Südafrika.
Das „Reuterſche Buregu“ meldet aus Harriſmith unter

dem 20. Dezember
General Dartnell mit leichter Reichs-Kavallerie und Yeomanry

verwickelte am 18. ds. Mts. bei Langherg De Wet (7), der achthundert
Mann, ein Haubitzen- und ein anderes Geſchütz hatte, in ein

Gefecht. Nach vierſtündigem Kampfe wurden die Buren zurück
geworfen; von Bethlehem aus hatte General Campbell in den
Kampf eingegriffen. Die Buren hatten 5 Todte, 20 Verwundete;
zwei Mann wurden gefangen genommen; auf engliſcher Seite
fiel 53 Mann und es würden vier Offiziere und zehn Mann ver
wundet.

Zur Gefangennahme Kruitzingers wird noch
aus Pretoria gemeldet: Kruitzinger wurde gefangen, während
er tapfer verſuchte, einen Kameraden zu retten, der bei einem
Blockhauſe durch einen Schuß verwundet worden war, als ſie
die Eiſenbahn in der Nähe von Hanover Road Station über-
ſchreiten wollten. Kruitzinger machte drei Verſuche, den Mann
zu retten und beim dritten wurde er ſelbſt durch einen Schuß
verwundet, worauf man ihn in das Blockhaus zog.

Aus Nah und Fern.
Das Weihnachtsfeſt im Kaiſerhanfe. Das Weihnachtsfeſt

wird, wie ſchon kurz mitgetheilt, von der königlichen
Familie auch in dieſem Winter wieder im Neuen Palais
begangen werden. Von den prinzlichen Kindern wird nur
Prinz Adalbert der diesmal gemeinſamen Feier entzogen
ſein. Nachdem der Kaiſer am heiligen Abend ſeinen in den. letzten
Jahren üblich gewordenen Rundgang durch den Park von Sans-
ſouci und die angrenzenden Straßen der Reſidenz Potsdam zurück
gelegt haben wird, findet im Neuen Palais für die königliche
Familie und das Gefolge Beſcheerung und im Anſchluß hieran
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die weitere Umgebung Ein-
ladungen erhält. Die Gratulationen zum Jahres-
wechſel werden die Majeſtäten, ſo weit bis jetzt feſtſteht, im
königlichen Schloß in Berlin entgegennehmen. Jm
Civilkabinet des Kaiſers herrſcht gegenwärtig eine un
gemein rege Arbeitsthätigkeit. Aus allen Theilen des Reiches
laufen nämlich jetzt Bittſchriften zu vielen Tauſenden ein,
in denen Erwachſene und Schulkinder den Kaiſer um Erfüllung
irgend eines Lieblingswunſches bitten. Alle dieſe Geſuche werden
ſorgfältig regiſtrirt, zumeiſt aber den verſchiedenen Oberpräſidien
zugeſtellt mit dem Auftrage, über die Bedürftigkeit und Würdig-
keit von den Gemeindebehörden Gutachten einzufordern und dies
dem Kabinet dann mitzutheilen. Durch die Erledigung des Jn-
ſtanzenweges können gerade zur Weihnachtszeit ſolche Geſuche vor
vierzehn Tagen kaum auf Beſcheid hoffen. Bemerkt ſei, daß gerade
zu Weihnachten vom Kaiſer und von der Kaiſerin viel verſchenkt
wird, ſowohl an Geld wie an Büchern, Nähmaſchinen und ſonſtigen
Gegenſtänden. Wie der Kaiſer ſeine Weihnachts-
einkäufe beſorgt, darüber ſpricht ſich folgende Mittheilung
aus: Während die Kaiſerin in der Weihnachtszeit perſönlich,
wie man aus den Hofberichten weiß, in den großen Geſchäften ihre
Einkäufe zur Beſcheerung beſorgt, hat der Kaiſer dazu keine Zeit.
Alljährlich um die Weihnachtszeit läßt er ſich von ſeinen Kindern
und ſeinem Gefolge Wunſchzett el einreichen. Jeder darf ſeine
Wünſche hierbei frei äußern. Dann ertheilt der Kaiſer den Auf
trag, ihm eine Auswahl der gewünſchten Gegenſtände vorzulegen
und bezeichnet nun perſönlich das für Jeden Beſtimmte. Für die
Kaiſerin hat er gewöhnlich noch eine Anzahl beſonderer Aufmerk-
ſamkeiten, wie er überhaupt liebt, die Seinigen mit Gegenſtänden,
die gar nicht auf den Wunſchzetteln geſtanden, zu überraſchen.

Der Verleumder der Königin Wilhelmina. Wie der „Schleſ.
Zig.“ gemeldet wird, iſt es der hol ländiſchen Polizei
jetzt gelungen, den Urheber aller unwahren Aus-
ſtreuungen gegen das Königspaar feſtzuſtellen. Es
iſt dies dieſelbe Perſönlichkeit, welche vor zwei Jahren vorüber
gehend in der Brüſſeler Transvaalgeſandtſ als Hilfsſchreiber be
ſchäftigt war und ſich damals ſchon als Spion Englands
verdächtig gemacht hatte. Nach ſeiner Entlaſſung aus dieſer Stelle

war jener Mann als Lieferant un wahrer Meldungen
aus dem Burenlager für engliſche Blätter thätig und ver
übte ſpäter einen allgemein bekannten Streich auf dem Brüſſeler
Nordbahnhofe, indem er während der Durchfahrt Dr. Lehds deſſen
Aktenkoffer entwendete.

Erkrankung der Königin von Schweden Gegenüber auswärts
verbreiteten Gerüchten von einer Erkrankung der Königin wird amtlich
aus Chriſtiania mitgetheilt, daß die Königin allerdings ſich nicht ſtarker
Geſundheit erfreue, aber doch nicht ernſtlich krank geweſen ſei. Der
Zuſtand der Königin ſei beſſer und dieſelbe werde wahrſcheinlich an
der Feier des Weihnachtsfeſtes im Königlichen Schloſſe theilnehmen
können, doch müſſe ſie das Zimmer hüten.

Die Vermählung der öſterreichiſchen Erzherzogin Eliſabeth
Marie, der Enkelin des Kaiſers Franz Joſef, mit dem Prinzen Otto
von Windiſcchgrätz ſoll am 26. oder 27. Januar ſtattfinden.
Nach einem kurzen Aufenthalt auf dem Windiſchgrätzſchen Schloß See
bach in Krain begiebt ſich dann das Paar über Florenz, Rom und
Neapel nach Palermo, wo zu einem vierwöchigen Aufenthalt die Villa
Hygiea gemiethet iſt. Wie das „Neue Wiener Journal“ aus Hof
kreiſen erfährt, bot der Kaiſer dem Bräutigam die Herzogswürde
an, die letzterer jedoch ablehnte.

Zur Jnſterburger Duellaffaire wird einem oſtdeutſchen Blatte
mitgetheilt, daß der zur Dispoſition geſtellte Oberſt v. Reißwitz im
Falle Blaskowitz darauf hingearbeitet hat, daß der Zweikampf mit dem
Säbel ansgefochten werde, dieſe Bemühungen ſeien aber daran ge-
ſcheitert, daß die beiden Artillerieoffiziere von ihrer Forderung auf
Piſtolen nicht abgingen.

Hauptmann Graf von Soden, der heldenmüthige Vertheidiger
der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, weilt gegenwärtig auf dem Gute
Kalſow in Mecklenburg, wo er ſich mit der Tochter des Beſitzers, Fräu-
lein Anna von der Lühe verlobt hat.

Ueber den Kieler Meſſerſtecher meldet die „Kieler Zeitung“,
daß die Nachricht, die Polizei ſei einem aus Oeſterreich
ſtammenden Studenten wegen Verdachts, die Meſſer-
ſtechereien ausgeführt zu haben, auf der Spur oder dieſer oder
irgend ein anderer Student ſei wegen dieſer Angelegenheit ver
haftet, nach einer ihr zugegangenen amtlichen Auskunft un wahr
iſt. Auch die Mittheilung vom Diebſtahl mehrerer Jnſtrumente
aus der chirurgiſchen Klinik habe ſich als falſch erwieſen. Die
ganze Nachricht beruhe auf Erfindung.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Jn der Zeit vom 14. bis 21.
Dezember hat ſich die Zahl der Typhuskranken im Stadt und Land-
kreiſe Gelſenkirchen von 353 auf 269 vermindert. Zwei Perſonen
ſind geſtorben und neunzig als geneſen entlaſſen worden.

Ungenügende Waſſertiefe des Cuxhavener Hafens. Wie
der „Hamb. Korr.“ hört, hat ſich bei der verſuchsweiſen Anlegung
des Schnelldampfers „Deutſchland“ an dem Hafenkopf des neuen
Hafens in Cuxhaven ergeben, daß die Waſſertiefe dort für
Schiffe vom Tiefgange der Deutſchland' ungenügend iſt, ſo
daß der Schnelldampfer bei dem Verſuche feſt gerathen war.
Da das jederzeit ungehinderte Anlegen der Schnelldampfer am
Molenkopf Vorausſetzung für die Verlegung des Schnelldampfer-
betriebes nach Cuxhaven iſt, ſo erſcheint die Ausführung dieſer Abſicht
jetzt ernſtlich in Frage geſtellt. Von ſachverſtändiger Seite wird
ezweifelt, daß ohne Gefährdung der Fundamente des Molenkopfes

dein Uebelſtande durch Baggerung abgeholfen werden kann.
r Spreugſchuß. Wie der „SchleſiſchenZeitung“ aus La u bran gemeldet wird, wurden Sonnabend Vormittag

bei dem Bau der Queisthalſperre durch einen Sprengſchuß drei
Arbeiter ſchwer verletzt, davon einer tödtlich.

Stapellauf. Am Sonnabend lief auf der Werft des Bremer
Vulkan in Vegeſack der für den Norddeutſchen Lloyd erbaute
Doppelſchraubendampfer „Brandenburg“ glücklich von Stapel.

h Arbeitsloſer. Man meldet aus Peſt, 21. Dez.: Cirka
10000 Arbeitsloſe veranſtalten ſeit heute Mittag ernſte
Straßenexcefſe; ſſe zertrümmerten die Fenſterſcheiben der
Geſchäfte. Die Polizei mußte wiederholt energiſch einſchreiten. Zahl-
reiche Verwundungen und Verhaftungen ſind vorgekommen. Die
Exceſſe dauern fort.

Luſtmord. Jn Peſt wurde ein unter ſittenpolizeilicher Aufſicht
ſtehendes Mädchen mit durchſchnittenem Halſe todt
aufgefunden. Der Mörder, ein aus Warſchau gebürtiger Reiſender,
wurde verhaftet.

Jm Schnee ſtecken geblieben. Man meldet aus Villach vom
21. Dezemder: Bei der Station Ucva iſt der Perſonenzug 912
im Schnee ſtecken geblieben. Die Paſſagiere mußten mehrere
Stunden warten, ehe ſie aus ihrer unangenehmen Situation befreit
werden konnten.

Von der See. Der norwegiſche Dampfer „St. Olaf“ ans
Sarpsburg, mit Kohlen von England nach Norwegen unterwegs, iſt
Donnerstag Nacht bei Faerder geſcheitert; der Dampfer war
nach wenigen Minuten zerſchellt. Zehn Mann retteten ſich in
einem Boot und wurden zwölf Stunden ſpäter von einem nor
wegiſchen Dampfer aufgenommen. Vier Mann veiſuchten die
Rettung in einem anderen Boote, ſind aber, da das Boot leer an
Land getrieben iſt, wahrſcheinlich ertrunken.

Stiftung für Lübeck. Senator Poſſehl ſtiftete aus Ver-
anlaſſung ſeiner Wahl bei ſeiner Einführung zur Ausſchmückung des
Rathhauſes das Hans Bohrdtſche Koloſſalgemälde „DerSeeſieg der Lübecker bei Bornholm“. Das Bild hat einen Werth
von 25000 Mk.

Die Tochter des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich,
Erzherzogin Maria Chriſtine, hat ſich mit Genehmigung des Kaiſers
mit dem Emanuel zu Salm-Salm am Sonn-
abend in Pozſony verlobt.

Aufreizung zum Boykott. Das iriſche Mitglied des engliſchen
Unterhauſes Hahden iſt wegen Aufreizung zum Boykott zu 21 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden. Und das im „freien England!“

Furchtbarer Tod. Zwei Arbeiter einer Tuchfabrik in
Spremberg fielen bei einer Neckerei in den Farbenkeſſel. Beide
ſtarben an Brandwunden.

Erdbeben. Jn dem Koſakendorfe Kundrawinskajg und in der
Eiſenhütte Mijas im Bezirk Troizk ſind ſtarke Er d ſchwankungen,
die zwei Minuten dauerten, ſowie unterirdiſches Getöſe beobachtet
worden. Die Schwankungen waren ſo ſtark, daß in den Häuſern
die Gebrauchsgegenſtände ins Wanken geriethen.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Paderborn.
Die Eiſenbahndirektion Kaſſel theilte am Sonnabend Fol-

gendes mit: Der Unfall bei Altenbeken iſt ſchioerer, als zu-
nächſt angenommen wurde; beide Streckengeleiſe find für den
Güterverkehr geſperrt, auch können bis Sonntag Abend nur einzelne
Schnellzüge durchgeführt werden, da das freigeſtellte nördliche
Geleis für die ſchwierigen Aufräumungsarbeiten des anderen Ge-
leiſes gebraucht wird. Die Namen der getödteten und ſchwer
verletzten Perſonen ſollen, ſobald die Rettungsarbeiten beendet ſind,
bekannt gegeben werden. Urſache des Unfalles iſt grobes Ver-
ſchulden des Blockwärters, welcher den Per-
ſonenzug nachfolgenließ, ehe der D-Zug ſeinen
Poſten paſſirt hatte.

Der „Kölniſchen Zeitung“ geht über Entſtehung und Verlauf
des Altenbekener Bahnunfalls aus Paderborn folgende Darſtellung
zu Der um 11 Uhr 46 Minuten Vormittags fällige 9-Zug, der
Köln um 8 Uhr 29 Minuten verläßt, hatte mit etwa 10 Minuten
Verſpätung bald nach Mittag die letzte Blockſtation vor einer ſcharfen
Kurve, Kleinkrug mit Namen, paſſirt, und der Wärter der Station
ab dem um 11 Uhr Minuten von Paderborn
inter dem De Zug abgelaſſenen Perſonenzuge freie

Durchfahrt. Jnzwiſchen war aber leich hinter der
Kurve dem D-Zug der Unfall begegnet, daß ein Pferd, das ſeinem
Beſitzer entlaufen und auf den Schienenſtrang gerathen war, unter
die Räder der Lokomotive kam und dadurch den Zugführer
zum Halten veranlaßte. Der DeZug hatte wegen der ſtarken Steigung
eine Schiebe Lokomotive am Ende. Dieſe Schiebe Lokomotive
r jetzt etwas zurück, um dem D Zug zur Befreiung von dent

erde Kadaver Spielraum zu geben. Da nunmehr aber auch die



Gefahr eintrat, daß der D-Zug bei der Steigung nach rückwärts
ins Rollen kommen konnte, legte ſich die SchiebeLokomotive mit ihren
ſämmtlichen Bremsklötzen feſt. An die Möglichkeit des Falles, daß
die rückwärts liegende Blockſtation das Zeichen auf freie
Durchfahrt für den folgenden Zug geben könnte, dachte Niemand
da nun an der Blockſtation für den nachfolgenden Perſonenzug das

für freie Fahrt ſtand, mußte das Unglück eintreten. Durch die
irve und ebenſo durch den dichten Nebel war der Ausblick

gehindert und ſo fuhr der Perſonenzug, der mit einer
ſchweren Schnellzugsmaſchine neueſten Syſtems beſpannt war,
um die Kurve auf die Schiebe-Lokomotive. Die Wirkung
des Aufſtoßes war furchtbar. Die Schiebe-maſchine, ebenfalls eine der ſchwerſten Maſchinen, welche wie
angemauert auf den Schienen lag, flog ohne Tender in
die Luft und fetzte ſich dann, ganz wie ſie war, auf den letzten
Wagen des D-Zuges, als ob ſie genau auf ihn paßte. Die Seiten
wände des Wagens, der nur dritte Klaſſe führte, theilten
ſich glatt nach rechts und ins av,und die Decke und der ganze Jnhalt wurden in ein wüſtes Chaos
gedrückt und nach oben gepreßt. Der Boden brach nicht durch, ſondern
trug die ſchwere Laſt. Doch fing unter dem Aſchenkaſten die Diele
des Wagens an zu brennen. Die übrigen Wagen des DeZuges blieben
beinahe, die des Perſonenzuges völlig ünbeſchädigt. Sämmtliche Loko
nwotivführer und Heizer vermochten ſich durch Abſpringen zu retten.
Von den 38 Jnſaſſen des zerſtörten Wagens hielten viele
äch im Seitengange auf und wurden dadurch auf denBahndam in Je ch leudert oder nur an Händen oder Füßen
perletzt, die übrigen wurden er drückt und zum Theil außerdem
verbrannt. a TDodte ſind 'geborgen, fünf weitere
Todte unter den Trümmern ſichtbar; wahrſcheinlich liegen noch
mehr Tod te unter den Trümmern. Von den Verletzten iſt
einer geſtorben. Die Perſonen der Verbrannten werden ſchwer
feſtzuſtellen ſein. Von den Todten wurden erkannt Fritz Waldowski
aus Schlebus und Schüler Schaermeyer aus Thüringen.

Zur Unterſuchung des bei Altenbeken vorgekommenen
ſchweren Eiſenbahn Unfalles hat ſich der vortragende
Rath im ReichsEiſenbahnamt, Geheime OberPaurath von
Miſani noch am Freitag Abend an Ort und Stelle begeben.

Wir theilen weiter folgende Telegramme mit:
Paderborn, 21. Dez. Jn dem zertrümmerten Wagen

des verunglückten Zuges waren 35 Perſonen, davon ſind ſechs,
die im Speiſewagen weilten, nicht verletzt, alle übrigen ſollen todt,
ſchwer oder leicht verletzt ſein. Alle Züge haben große Verſpätung.
Die heute aufgefundenen Todten wurden ſoeben per Bahn nach
Paderborn befördert. Um 9 Uhr Abends trafen aus Berlin zahl
reiche Angehörige der Todten und Verletzten ein.
„„Berlin, 21. Dez. Auf der Unglücksſtätte wird mit fieber
gaftem Eifer gearbeitet, um die zwiſchen Trümmern liegenden
Menſchen freizubekommen. Die Aufregung auch in amtlichen
Kreiſen iſt ungeheuer. Das Unglück wurde durch die
Schuld des Bahnwärters Klinghardt herbei-
geführt, der zu dem Perſonenzug das Signal „Freie Fahrt“
gab, obwohl die Meldung, daß die Strecke frei ſei, noch nicht ein-
jetroffen war.

Paderborn, 22. Dez. Amtlich wird gemeldet: Die Auf-
äumungsarbeiten an der Unfallſtelle bei
Altenbeken ſind beendigt; der Perſonen und Güterverkehr
wird noch heute Abend nach und nach wieder aufgenommen. Jm
Ganzen haben ſich zwölf Todte gefunden, welche
bis auf zwei männliche und eine Kinderleiche
rekognoszirt ſind. Es ſind dies: Pithan aus
Berlin, Student Weiß aus Bartenſtein Bergingenieur
Zimmermann- Halle a. S., Waldowisky aus Schebuſch,
Schüler Schrermeyer aus Paderborn, Jngenier Kohl
hammer aus Hagen, Kaufmann Max Jacobſon aus Berlin, Frau
E. Fritſch aus Reichen bei Guhrau, Frau Dr. Auguſt Müller aus
Berlin. Schwer verletzt ſind 9 Reiſende: Jacobſohn, Reiſender aus
Berlin, Tapezirer Matz und Weßner, beide aus Berlin, Student Hempel
aus Dresden, Fabrikant Rübenſtrank aus Hagen, Student Gerhardt

aus Dresden, Fauerbach aus Köln und Levyſohn aus Berlin.
Sämmtliche Schwerverletzten befinden ſich in den Paderborner
voſpitälern und ſind noch am Leben. Außerdem ſind 12 Reiſende
und ſechs Eiſenbahnbeamte leicht verletzt. Die in einigen Zeitungen
gebrachte Nachricht, daß das Gas des zertrümmerten Wagens ſich ent

zündet habe und Menſchen lebendig verbrannt ſeien, iſt unrichtig.
Das Gas hat ſich nicht entzündet, wohl aber ſind durch glühende
Kohlen der in den letzten Wagen des D-Zuges eingedrungenen
Lokomotive Holztheile in Brand geſetzt und einige unter der Lokomotive
liegende Leichen beſchädigt.

aderborn, 22. Dez. Unt idem bei leeren W r We
nicht feſtzuſtellen iſt, nämlich die eines Mannes und die eines Kindes
von 11 bis 15 Jahren. Auskünfte zur Jdentifizirung ſind an diPolizeibehörde in Paderborn zu richten. rung e

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Dezember.

Opfer des Eiſenbahnunglücks bei Altenbeeken. Leider hat
auch unſere Stadt ein Opfer des ſchweren Eiſenbahnunglücks bei
Altenbeeken zu beklagen. Bergingenieur Zimmermann aus
Halle a. S. befindet ſich unter den Todten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg, 22. Dezbr.

(Stichwahl.) Jm Reichstagswahlkreiſe Schweinitz Wittenberg
findet die Stichwahl am 30. Dezember ſtatt.

VWittenberg, 22. Dez. (Die Reichstagswahl in
Wittenberg hat einen eigenartigen Stimmzettelkampf
jegeitigt. Die konſervative Parteileitung hatte das Anſuchen ihrer

liberalen und ſozialdemokratiſchen Gegner, gleichartige Stimmzettel
zu benutzen, abgelehnt. Die beiden letztgenannten Parfeien hatten ſich
nun rechtzeitig Stimmzettel des konſervativen Kandidaten Ritterguts
beſitzers v. Leipziger verſchafft, ſie beſtellten das von den Gegnern
verwendete Papier und ließen gleiche Stimmzettel drucken. Als die
Konſervativen den Kniff ihrer Gegner bemerkten, nahmen ſie ein
anderes Format, jedoch nur mit dem Erfolge, daß auch die Liberalen
und Sozialdemokraten daſſelbe thaten. So wurden die Stimmzettel
nicht weniger als zehn Mal, zuletzt noch am Tage vor der
Wahl geändert, und am Wahltage hatten alle drei e ſowohl
i us auf Papier als auch auf Größe ganz gleichartige Stimm-

el.

p. Oſtrau (Kr. VBitterfeld), 21. Dez. (Proteſt.) Gegen
die bei den Por hhrwerken am Steinhügel beabſichtigte An
iedelung iſt von den angrenzenden Gemeinden beim hieſigen
misvorſteher Einſpruch erhoben worden.

V Eisleben, 21. Dez. (Drei große Beſcheerungen)
fanden geſtern Nachmittag hierſelbſt ſtatt. Jm Saale der „Teraſſe“
erhielten die Hälfte der ſtädtiſchen Freiſchüler, 211 Knaben und
Mädchen, praktiſche Weihnachtsgaben und im Saale des „Mans

felder Hofes“ 90 Zöglinge der Kinderbewahranſtalt. Auch wurde
den armen Kindern der Lutherſchule und Seminarübungsſchule
reichlich beſcheert.

2. Naumburg a. S., 21. Dez. (Sammlung. Ver-
dienſt durch die Garniſon. Eine Sammlung am hieſigen
Domgymnaſium zum Beſten der Burenfamilien brachte einen Ertrag
von gegen 120 Mark. Eine intereſſante Berechnung gab unſer
Oberbürgermeiſter in der letzten StadtverordnetenVerſammlung
über den Werth unſerer neuen Artillerie-Garniſon für unſere
Stadt: Nicht nur, daß der Fiskus die Baukoſten für die Garniſon
anſtalten angemeſſen verzinſt, er wendet auch zur Unterhaltung
der KaſernementsGebäude, die rund 3 Millionen Mark gekoſtet
haben, jährlich etwa 30 000 Mark auf, die die hieſigen Geſchäfts
leute verdienen; dazu kommen 5--600 000 Mark, die durch Be
ſoldung und Verpflegung der Truppe hier jährlich umgeſetzt werden.

y. Haynsburg (Kr. Zeitz), 20. Dez. (Verſettzzung.)
Der Königliche Forſtaufſeher Erler iſt zum Förſter ernannt und
ihm die Förſterſtelle zu Rochau bei Hohenbucko übertragen. Die
hieſige Stelle wird dem Forſtaufſeher Blume übertragen werden.

Halberſtadt, 21. Dez. Vom Großfeuer in der
Spritfabrih), welches wir ſchon kurz gemeldet, ſchreibt die
5Halberſt. Ztg.“ noch Folgendes Geſtern um 6 Uhr brach auf bisher unbekannte Weiſe in dem neuerbauten Lagerſchuppen von

Goette u. Zimmermann, der erſt vor etwa ochen vollendet
war, Feuer aus, das in ganz kurzer Zeit einen weiten Umfang an

Viele Spiritusbehälter explodirten mit ge
waltigem, kanonenſchußartigem Krachen und ſandten mächtige
Feuerflammen in die Lüfte, die den Himmel
weithin roth färbten. Leider ereignete ſich beim Ausbruch des
Feuers ein ſchwerer Unfall, dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer gefallen iſt. Der 24 jährige Böttcher Johann Maleszka, der
erſt kurze Zeit in Arbeit ſtand, war, während das Feuer ausbrach,
in dem Lager beſchäftigt. Durch brennenden Spiritus wurde ſeine
Kleidung in Brand geſteckt und nur mit Mühe konnte er aus dem
Hauſe mit faſt vollſtändig verſengter und verbrannter Kleidung und
ſehr ſchweren Brandwunden gerettet werden. Auch der
Lagerverwalter, Wallmeiſter a. D. Franz Voigt erlitt Brand
wunden. Dr. Max Müller, der telephoniſch herbeigerufen war, leiſtete
die erſte Hülfe und ordnete die Ueber ſahrung der beiden Verletzten
nach dem Krankenhauſe an, wo der Böttcher Maleszka heute Morgen
2 Uhr ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Das Feuer hatte
ſich mit großer Schnelligkeit auch auf die Keller des Schuppens
ausgedehnt und die gemauerten großen Baſſins ergriffen.
Die Feuerwehr mußte ihre ganze Mühe daran wenden, die benach
barten Gebäude und beſonders den dicht dabei liegenden größeren
Lagerraum, in dem der Hauptvorrath von Spiritus lag, zu retten. Es iſt
als ein großer Glückszufall zu betrachten, daß dieſes Lager, das von dem
neuerbauten allerdings durch eine ſtarke Brandmauer getrennt war,
nicht auch mit Feuer fing, da dann ſicher an eine Rettung der
ne ſammt der Wohngebäude nicht zu denken geweſen wäre.

er Geſammtſchaden läßt ſich noch nicht feſtſtellen, das neue
Lagergebänude iſt vollſtändig zerſtört die Spiritusbaſſins brannten in
ruhiger, faſt rauchloſer Flamme bis tief in die Nacht hinein. Ueber
die Entſtehungsurſache des Vrandes iſt, wie ſchon oben
bemerkt, noch nichts bekannt geworden. Zuerſt nahm man an, daß
vielleicht Kurzſchluß in der Leitung eingetreten ſei, weil in allen
Räumen der Fabrik nur elektriſche Lampen angebrannt werden, es
zeigte ſich aber nachher, daß die geſammte Leitung in Ordnung war.

z Ouedlinburg, 21. Dezember. (Selbſtmord. Wild-
fütterung.) Geſtern Abend erſchoß ſich ein in der hieſigen Metall-
waarenfabrik von Gebr. Arndt beſchäftigter Meiſter. Derſelbe war
26 Jahre bei der Firma thätig und verdiente monatlich 180 Mark.
Er hinterläßt eine Frau und zwei erwachſene Töchter. Eine Tochter
hat ſich kürzlich verheirathet. Die Gründe, welche ihn zum Selbſtmord
getrieben haben, ſind bisher nicht bekannt geworden. Zu Ausflügen
im Winter ſind die Georgshöh und das Dambachshaus im nahen
Harz ſehr zu empfehlen. Bei den dortigen Wildfutterſtellen findet ſich
das Wild in größeren Trupps ein. Beſondere Freude macht dem
Naturfreunde das ſich dort zahlreich ſammelnde Schwarzwild und das
in größeren Rudeln erſcheinende Rothwild.

Aſchersleben, 21. Dez. (Wahl eines zweiten Bür-
germeiſters.) Der Aſſeſſor Holtmann aus Schöneberg wurde
geſtern Abend von den Stadtverordneten zum zweiten Bürgermeiſter
unſerer Stadt gewählt.

Staßfurt, 22. Dez. (Jubiläum des Salzberg-
baues.) Der Handelsminiſter Moeller wird ſich Anfangs
Januar k. Js. nach Staßfurt begeben, um der Feier des 50 jährigen
Beſtehens des dortigen Salzbergbaues beizuwohnen.
Die Feſtlichkeit, welche mit Rückſicht auf das jüngſte ſchwere Gruben-
unglück auf Zeche „Ludwig II.“ bisher verſchoben wurde, iſt nunmehr
auf den 3. und 4. Januar feſtgeſetzt. Mehrere Räthe der
Miniſterial- Abtheilung für das Bergweſen werden den Miniſter auf
ſeiner Reiſe nach Staßfurt begleiten.

V Gotha, 22. Dez. (Beſuch des Kaiſers. Von den
Schulen.) Der Kaiſer wird am zweiten Weihnachtsfeiertage zur
200jährigen Geburtsfeier Herzog Ernſts des Frommen, mit welcher
eine Prüfung der eingegangenen Denkmalsentwürfe verbunden iſt,
in unſerer Stadt eintreffen. Vereine und Schulen werden beim
Einzuge des Kaiſers Spalier bilden. Amtlich wird noch Folgendes
gemeldet: Der Kaiſer wird an der Feier des 300jährigen Geburte-
tages Herzog Ernſts des Frommen theilnehmen. Seine Majeſtät
trifft am 26. Dezember Mittags hier ein und begiebt ſich mit dem
Herzog von Sachſen-Coburg und -Gotha und dem Regenten nach
Schloß Friedenftein. Unmittelbar nach der Feier gedenkt Seine
Majeſtät wieder abzureiſen. Zur Ausſchmückung der Stadt werden
umfangreiche Vorbereitungen getroffen; Kriegervereine ſowie andere
Vereine und Schulen werden Spalier bilden. Jm Herzogthum
Gotha beträgt die Zahl der beſtehenden Schulklaſſen 924, die Zahl
der Lehrer 892, die Zahl der Schüler 34 542, die Höhe des Auf-
wandes für das Schulweſen 1 614834 Mk.

Gerichtszeitung.
Berlin, 21. Dezember. Die Strafkammer verhandelte

gegen den ehemaligen Geheimkanzlei-Diener des
Kultus miniſteriums Voigt, der in den Jahren 1894 bis
1901 an den nach London geflüchteten Journaliſten
Dr. Hamburg er gegen Entgelt Mittheilungen geliefert hat.
Voigt war im Sommer in Haft genommen, als es ſich aber nicht
feſtſtellen ließ daß er bei einem V.rertrauensbruche
in der Zolltarif- Angelegenheit die Hand im
Spiele hatte, gegen 5000 Mk. Kaution freigelaſſen
worden. Der Angeklagte beſtritt entſchieden, ſich in Betreff
des Zolltarifentwurfes eines Vertrauensbruches ſchuldig gemacht zu
haben er räumt dagegen ein, Dr. Hamburger gegen Entgelt Mit
theilungen anderer Art gemacht zu haben. Er tbeiſte Dr. Hambuiger
jedesmal am Tage vorher mit, wann eine Sitzung des Staatsminiſte
riums anberaumt ſei, und l'eferte ihm vor ſechs Jahren auf Erſuchen
gewiſſe Druckfchriften, die vom Bundesrathe an das
Kultusminiſterium geſchickt wurden. Am nächſten Morgen
brachte Frau Hamburger die Druckſchriften zurück. Er hat im Ganzen
etwa 400 Mk. von Hamburger bekommen. Der Gerichishof erkannte
auf drei Monate Gefängniß und Einziebung der 400 Mk.

Dr. Hamburger war bereits vor längerer Zeit auf Veran
laſſung des Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem von den Tribünen
des Reichstages ne worden. Dacrob entſtand ein derartiger
Entrüſtungslärm in der Freiſinnspreſſe, daß Graf Balleſtrem ſchließlich
ſeinen Bannſtrahl zurückzog. Man ſieht nun jetzt klar und deutlich,
Wanne Schützling des braven Freiſinns in Bezug auf ſeinen Charakter
ausſteht.

Telegramme.
Berlin, 23. Dez. Die 24 jährige nervenleidende Tochterder Wittwe Henſch aus der Pflugſtre e in Berlin ſtürzte ſich

in der Wahnidee, das re e W bei Alten
beken verſchuldet zu haben, aus dem Fenſter ihrer zwei Stock
85 elegenen Wohnung und wurde ſchwer verletzt nach dem

rankenhauſe gebracht.
London, 23. Dez. Kitchener hat an den Kriegsminiſter

einen zweiten Bericht geſandt, in welchem er verſchiedene Fälle
meldet, in welchen Eingeborene angeblich von Burenerſchoſſen wurden, n in 16 Fällen Einzelheiten angeführt,

unter denen ſich auch einer befindet, in welchem ein Eingeborener
im November oder Dezember 1900 zwiſchen Pretoria und
Ruſtenburg lebendig verbrannt wurde. (7) Ferner berichtet
Kitchener, daß bei Kimberley 37 Ermordungen und im Nord
weſtOranjeFreiſtaat 27 Ermordungen in den letzten 14 Monaten
Denen ſeien. (Dieſe Anſchuldigungen ſind einfach
erlogen. D. R.)WStanderton, 22. Dez. (Reutermeldung). Es wird ge
meldet, daß Verſammlungen von unter den Waffen ſtehenden
Buren ſtattfinden ſollen, um über die Frage der Kapitulation
zu berathen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Scewarte in Hamburg.

Dienstag, 24. Dezember Wenig verändert, feuchte
Luft, kalt, Schnee.

Mittwoch, 25. Dezember Wolkig, bedeckt, vielfach
Nebel, feucht.

Wafſfſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Hamburg, 21. Dez. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 14.
bis 20. Dez. 1901 im Ganzen 8076 Stück vom Jnlande zu
geführt und zwar 3180 Stück vom Süden und 4895 Stück vom
Rorden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 29 Wagen,
1359 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtebender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
19. 12. 20. 12. 21. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 60 5960 59 20 T
Schwere Mittelwaare 60 59 60 59 22Gute leichte Mittelwaare 60-61 59-60 59 60 22
Geringere Mittelwaare 59 591 59 60 59 24Sauen nach Qualität 534 56 52-57 52 56 ſchw. T

Der Handel war ziemlich flau ziemlich
flott lebhaft

Tages-Marftberichte.
Berlin, 21. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkf. 173,00 174,00 c. ab Bahn, Mai 171,25 c. Roggen märk.
144,00--144,50 ab Bahn, Mai 146,75 A. Gerſte, leichte
intänd. Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00 145,00 A,
ruſſiſche 125,09--129,00 A. Hafer, mnärk., mecklenburg. und pomm.
fein 158,09 170,00 märk., mecklenv., vomm., preutz., poſen. und
ſchleſ. mittel 153,00 157,00 Ac., gering 149,00 152,00 Mai
155,50 Mais amerik. mixed 146,50--148,00 runder
138,00 142,00 A. Erbvien, iniänd. und ruſſiſche Futterwaare
173,0 180,00 c Weizenmehl 00 22,00--24,75 Roggenmehl
O und l 18,75--19,85 Weigzenkleie, grobe 9,40--9,80 feine
9,00--9,40 A. Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe:

Wieizen, Mai 171,00--171,25--170,50 170,75 A. Roggen Mai
146,75 147,25 147,00 Hafer märkf. mecklenourg. und
vomm. fein 157,00 168,00 märf., mecklenb., vomm. preuß.,
poſ. und ſchbleſ. mittel 152 00 bis 156,00 gering 148,00 bis
151,00 Mai und Juli 155,75--156,25 Mais, runder 138,00
bis 141,00 Mai 135,50 A. Weizenmehl 00 22,00 --24,00
Rosgenmehl 0 und 1 18,75--19,85 Januar 19.00 Mai
19,20 Rüböl Dezember 57,00 56,50 (geſtern auch 56,30
Mai 54,60 Br., Ottober 53,00 A. Spiritus 31,10 A. Preiſe
um 2x Uhr (nichtamilich): Weizen Dezemver 17350 Mai
170,75 Juli 170,75 A. Roggen Dezember 144,00 Mai
147.00 Juli 147,75 A. Hafer Dezember 154,00 A. Mai
156,25 Juli 156.25 Mais Dezember 137,00 A. Mai
125,50 A. Mehl Januar 19,00 Mai 19,20 Rüböl
Dezbr. 56,60 Ac, Mai 54,60 Oktober 53,00

Scüpare Fillig, Specialgeschüft feiner Herrenkleider
nach Maass.

osse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Bankverein
Anerkannt Ileistungsſähigstes Geschäſt empfehlt sich ergebenst.
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21. D
Fär inländiſches Getreide

t

Weizen

Central Stelle der Preuſtiſchen Landwirthſchaftskammern.
Heotirnngs Stelle.

mber 1901.
in Mark per Ton v worden

Roggen aferUckermark 165 178 138--148 132--140
Mittelmark, Priegnitz 152 166 141 150 133--150 144--164
Reumark 162—170 140—150 182— 140 142-1s6
Lauſitsz 168--178 142--148 136--144 140-160
Magdeburg 158--165 140--146 149--167 150--161
Altmark 158--168 134 140 140- 150 140--156
Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--173 136-148 129—160 135--158

do. weſitl. d. Mulde 150 172 140 151 140-176 147-160
Erfurt 156--166 148--155 148--170 140--152
Stettin (Bezirk) r t r uGreifswald (Platz) 1Danzig Fias 175- 178 141--143 127129 138--150

rn 180 184 148 152 123 128 148--152

Elbing 14Königsberg i. Pr. 168--173 1355 136251
Allenſtein 165--182 141-145 122--129 142 50
BDreslau 158 173 144 150 124--142 134. 140
Strehlen 152 170 144--149 151--142 131 138
Ratibor 159 1621 140--141 130--135 128 132
Glogau 166--168 148--150 130--131 140 142Poſen 170--180 140-148 132 133- 145
Bromberg 179--183 148--156 126 142 150
Gnefen 174 147 140Jnowrazlaw 147-168 129-148 132 128-- 140
Kiel 168--170 142- 145 138 140 148 150Neumünſter 160 170 130--140 140 150Hannover Süd 159 166 136--146 140--170 140 170

do. Weſt 150 166 135 148 146-- 155Münſterla nd 160--165 141--149 155--160 160
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 160--168 142--150 127 1835 170

Sauerland a 143Paderbornerland 160--168 142- 147 S 154x
Fulda 157—160 142 145 e 145- 147Kaſſel 158 160 145--148 145-- 155 148 153

b) Nach privater Eemitkteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 174 1443 S 153Stettin 177 149 130 147Königsberg i, Pr- 1704 135 7 151Breslau 174 150 142 140Pofen 180 145 132 140Hannover 166 146 S 160Neuß 164 140 S 160Mannheim 174 146 2 156Hamburg 172 143 2 3e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 21. Dezbr., am 20. Dez.
Von Newyork nach Verlin Weiz. loko 86, Cts. I 78,00./0176,75

SChirago v Dezbr. 76 Cts. 172,00 170,25
n Liverpool März 6 ſh. 214 d. „I181,50 180,50

Odeſſa 3 loko 85 Kop. a 167,25 167,25
MNRiga 2 4 loko 94 Kop.

In Paris Dezbr. 21,80 fes,Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 731 Ets.

„CLdeſſa loko 67 Kop.Riga e v lkl1oko 78 Kop.Amſterdam nach Köln März 129 vl. fl. 143,25 143.25
Newyvork nach Berlin Mais Dez. 701 Cts. „141,00 140,25
Düſſeldorf, 19. Dez. A. Kohlen und Koaks. I. Gas

nnd Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00--13,00 b. Generatorkohle 11,50 12,00 Ac, c. Gasflamm
förderkohle 10,50--11,50 A. II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75--10,75 b. beſte melirte Kohle 10,75--12,75 A. c. Koaks
kohle 10,50--11,00 c. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,25--10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 c. Nußtkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 IV. Koaks: a, Gießerei
koaks 17,00 18,00 b. Hochofenkoaks 15,00 e. Nußkoats,
gebrochen, 18-109 ab 1. Jan. 1902. V. Brikets B. Erze:
1) Nohſpath, je nach Qualität, 11,50 2) Spoatheiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität, 16 pro 1902, 8) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam H naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco

Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Mangan 77--78
2) weißſtrahl. Qual. -Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
60 mit Fracht ab Siegen, b. Siegerländer Marken 60
mit Fracht ab Siegen, 3) Stahleiſen 62 mit Fracht
ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotterdam

172,25 II 172,25
176,75 178,00

5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 65 7) Thomas

eiſen 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) 46,00
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 61-63
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 44
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 63--65 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 59--61 14) deutſches Hämatit 65 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 100 Ac, Schweißeiſen 115
P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen 140
2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eifen 160 Ac, 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein-
bleche P. Draht: Eiſenwalzdraht A.2) Stahlwalzdraht A. Der Kohlenmarkt iſt unverändert.
Der Jnlandsbedarf für Eiſenfabrikate iſt eiwas ſtärker hervorgetreten.
Der Auslandsverſandt iſt fortgeſetzt ſtark bei niedrigen Preiſen.

Kew-Hork, 20. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklommert Seigefügt) Baum
wolle Preis in New Hork 81 8X), Lieferung Febr. 8,16
(8,12), Lieferung April 8,22 (8,17), in New Orleans 8
(8), Petroleum, Stand white in NewYork 7.20 (7,20),
in Philadelphia 7,15 (7,15), Rafined (in Caſes) 8,30 (8,30), Credit
Balances at Dil City 1,15 (1,15). Schmalz, Weſtern ſteam
10,00 (10,05), Rohe Brothers 10,10 (10,10), Mais*) per
Dez. 701 (697 Jan. Mai 70 (70x),Weizen**) rother Winterweizen loco 869 (86), Weizen ver
Dez. 83 (82*/.), ver März 86 (85), per Mai 854 (848,5),
ver Juli 85 (84 Getrreidefracht nach Liverpool 1
Kaffee fair lio Ar. 7 6 16 Aig Nr. 7 perJan. 6,55 (6,55), ver Febr. 6,70 (6,70), Mebl, SovringWheat ciears 2,95 (2,95), Zucker 3 (3 Zinn 22,75 (23,82),
Kuvfer 13,00 (13,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.
Thicago, 20. Dez., 6 Uhr Adends. Wagarenberiche.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*)
per Dez. 76 (754 ver Mai 80 79 Mais*5) perDez. 63 (63 Schmalz ver gan. 967 (9,673 ver
Mai 9,721 (9,728), Speck ſhort elear 6,70 (8,80), Port
ver Jan. 16,27x (16,123).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Waaren und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg. 21. Dezember. Weizen ſtetig, holſtein. loco 166--174
Laplaka 135--140. Roggen ſtetig, ſüdrufſiſcher ruhig, eif. Hamburg
106--110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 141--144. Mais ſtetig,
136, Laplata 118. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Peſt, 21. Dez. Weizen toeo a wafre n ov. per April &,67 Gd.,
8,68 Br. Roggen per April 7,83 Gd., 7,34 Br. Hafer per Ayril

„7, is per Mai 5,43 Gd., 5,44 Br.e r T We ahr 8,89 Gd., 8,90
ais ver Frühjahr

Gd., 7,75 Br.

eboten.e Amſterdam, 21. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. r März c do. per n Roggen auf Termine
e tslos, per rz per Mais e Anieeryen, 21. Dez. Weizen behauptet, Roggen weichend,

Hafer behauptet, Gerſte behauptet.
Varie, 21. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per

Dezember 22,05, per Januar 22,05, per Januar- April 22,35, ver
März Juni 22,80. Roggen ruhig, per Dezember 15,75, per März
Juni 16,75.

Paris, 21. Dez. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Dezember
22,20, per Januar 22,10, per Januar April 22,40, per März Juni
22,85. Roggen ruhig, per z 15,75, per März Juni 16,75.

Zucker.
Hamburg, 21. Dezember. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Dezember 6,60, per Januar 6,67, ver März 7,87&, ver
an t per Auguſt 7,27x, ver Oktober 7,42. Auf Flauheit be

uptet.
Loudon, 21. Dezember. 96 Proz. Javazucker loco 88/, nom.,

Rüben Rohzucker loco 6 sh. d. Träge.
affee.

Hamburg, 21. Dez. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Dezember 36,25, März 37,00, Mai 37,75, September 38,75.
Tendenz: Vehauptet.

Hamvurg, 21. Dez. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Dezember 36,00 G., März 36,75 G., Mai 37,50
G., September 38,50 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 21. Dezember. JavaKaffee good ordinarv 38.
Havre, 21. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 11000 Sack, Santos 40 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Sankos Dezember 45,00, März 46,00, Mai 46,75, September 48,00.
Tendenz Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 21. Dezember. Petroleum luſtlos. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 21. Dez. Pelroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez., Br., do. per Dezember 17 Br., do. per Janaur
178/, Br., do. per Januar-März 18 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Vrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 21. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 Br., 13,50
27 ber Januar 14,25 Br., 138/, G., Januar Februar 14,50 Br.,

„75 G.
Paris, 21. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

28,25, Januar 28,00, Januar- April 28,25, Mai- Auguſt 29,25.
Paris, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Dezember

28,00, Januar 27,75, Januar-April 28,00, Mai- Auguſt 29,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 21. Dezember. Erbvſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 ko.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 21. Dezember. Rüböl loco 60,50, Mai 56,50,
Hamburg, 21. Dezember. Rüböl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 20. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 491 Mk
div. Marken 48 -49 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito,

4arid, 21.vezemder. (Schlugwericht.) Ruvdl dehpr., Dez. 60,00
Jan. 60,25, Jan.April 60,50, MaiAuguſt 61.00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 21. n Kartoffelſtärke 14,75 Kartoffelmeh)
15,00 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.

Hamburg, 20. Dez. Kartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung
147 15 M. Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.eferung Jan gebr. 15- 15 Mt. SuretiorStaärle 15— 18 Mir

Superior Mebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 21. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für

kg.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 21. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mtk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Ham nel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

ſche.Hamburg, 20. Dez. Tr heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 170 bis
i80 Pfa., lleine 120— 150 Pfg., Seezungen, große 160--180 Pfg.
kleine 100-105 Pfa., däniſche 160-170 Pfg., Kleiße, große 70 bis
80 Vfg., kleine 30— 50 Pfg., Rothzungen 45--50 dige Schollen,
große 50-55 Pfg., mittel 45--50 Pfg., kleine 15--30 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 35— 45 Pfg., mittel 30--40 Pfg
kleine 20 28 Pfg., Cabliau, e 25- 30 Pfg., kleine 18--22 Pfa.,
Seehechte 32——35 Pfg., Lengfiſch 20--23 Pfa., Blaufiſch 18—20 ſe
Knurrhähne 12—-15 Pfg., Dorſch 15--20 Pfg., Rochen 18--21 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. Pka., Silberlachs 150 180 Pfg.,
Lachsforellen 120-180 Pfg., Zander 60 70 Pſg., Flußhechte 50 bis

60 Vfg., Schnepel Pfa., Barſe 35--42 Pfg., Brachſen
30--40 Pfg., Hummern, 210--230 Pfg.

troh. Hen.
Magdeburg, 21. Dezember. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm-

ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 21. Dezember. Bancazinn 62.e 21. Dezember. Silber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer 48

e J Avr r ſpan. 10x Lſtrl., engl. 10/
trl., Zinn trl., Zin rl.kel, Glasgow, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 48 sh. 78 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 1 d.

Düngemittel.
Hambnurg, 20. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco al

Lager 8,90.
Baumwolle und Wolle.

BVremen, 21. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 42 Pfg.

Liverpool, 21. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle.
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Dezember 4 Verk.Preis, Per AprilMai 48 S

Dez.Jan. 426 Käuferpreis, MaiJuni 48 Verk.Preis,
Jan. Febr. 425 Käuferpreis,/ JuniJuli 4 Verk.Preis,
Feb.März 4 Verk.-Preis,) r R Verk.Preis,März April 48 Verk.-Preis,/ Aug. Sept. 42 e Verk.Preis.Antwerpen, 21. Dezember. Wolle. LaPlatagug Type B.

Januar 4,15 Verkäufer, Auguſt 4,25 Verkäufer. Rubhig.
Havre, 20. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 119,00

Mai 126,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 20. Dez. Wechſel auf London 12v.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S,

r

Weihnachts Prämie
für die Abonnenten der Halleſchen Feitung.

Wir liefern unſeren Abonnenten den

grossen Verkehrs ANtlas von Deutschland
aus dem Arndt'ſchen Verlage, Leipzig,

neueſte Ausgabe,

ſtatt zum Ladenpreiſe von k. 10,00
für nur Mk. 6,00 portofrei

Ein wirklich
praktiſches

gegen Einſendung des Betrages oder per Vachnahme,

WeihnaqhtsGeſchenk für Haus und Familie en Zetgdem

Ferner liefern wir unſeren Abonnenten, ſoweit der Vorrath reicht, die

große Wandkarte von Deutſchland,
P2us em, nebſt Verkehrshanöbuch des Deutſchen Reiches W

zum Preiſe von nur Mk. 2,00 franko,

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.,

Eeipzigerſtraße 87 und SternſtraßenPaſſage.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipgigerftrahe 87
Mit 1 Beilage.
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